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Hodscbohrnen Grafen und @cmcu,

Herren

Chrifiian Ernf,

e fyeil, Sdnn Reichs

Girafen ju Stollberg, Konigitein, Roderort, Wernige:
roda und Hobenfein, Herven su Spein, Minkenberg,
Dreuberg, Aigmont, Lobhra und Klettenberg 2.
be3 Koniglichen Preufifchen fihwarsen Adler - Ordens Ritter 1.
wie aueh

der Hochgebohrnen Grafin und Jeaw,
Stau

Sopbia Charlotfa,

acborne Grdfin su Seiningen,
DHeeein su Wefrerburg und Forbady, des b. R.R. Semper-Freie 2,

wolte
on dernt feielichiten nge

e Ehe- Fubilai,

weldhes dent 3ufen Mers 1762, feivlid) begangen murde,
alterunthaniglt Glilcwinfien
Dery
$of-Upotheter
Sobann Anbdreas Weinfdence,
SR BBNBRYERBRLHH LR O RRLLR
Halle m\g)zugbeburgnd)en, gedrucke mit Hendelfcyen Schrifen-




W & D\pivere Difitte, fliehe Heute die freudigen Hdinde,

“@g

Bon veinen Stoffen exfchalle nicht ver Fingenve Mivfer :

1 Fein Spivitug mifie Heute von !jgisg gedrungen,
Seynell vas Phlegma verlaffen und flicher.” Sufund evthonet
Jhr dagegen filberne Saiten fanft durch die Lifre;

Ganft, wie im Sommer dev fiihe Gefang der ffeigenden Cerche,
Mifechyet euch an dem fefilichen Jubel unter vie Cieder,

Die ein getreues BVolE, vem befren Water des Candes,
Sauchiend finget, duedh unausforedhlich Woblthun gernihret,

2Auf und gehe auch du, da alles juin Tempel fich drenget;
Selyiitte auch o aufden glihendenAltar wohlriedhenven Weirand,
1Ind [a§ fiige Geviichye, mit feurigfren FWiinfehen begleitet,

©idh 51 dem emigen Srone des Allerhdchften anfivdlsen.
Gliclidhes and! iy defien Schofie Subel auf Jubel,

Lieder auf Siever erthonen ¢ 'ggnb! das der Hichifte fo liebef,
Daf er) 'Dnd)gtdﬂid)ﬁﬁ SDaar, feit funfyig verflofenen Jabren,
€5 durch Gy vegiever, v Seegen hernieder getrdufcir.
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GliicEliche Bilrger ! die unter der OBhut ves weifefion Grafen,
Wohnen, und die Chriftian Srnf vegieret und fhiiger,
Den nicht weniger Tugend, als Seie Wiirde evhifet ;
Sartlich, vie eine Mutter den Sohn, fo liebt v vie Vicker,

Die G beperefeht.  Duvch odterlich Tohlihun dew Hichiten nachamen

1ind Gevechtigleit 1iben, ift Seine grofiefie Freudve,

tInermiidet pom Wohlthur, die durd) ein Halbes Jahrhundert
Sdyon i veichlichem Maaf auf unfeve BVidrer: geflofien,

Hive € nidht auf, audy Seegen auf uns hernieder ju fhiicten:
©o flof; auf des AGrahams Rinder dev Seegen des Hichften,
Lenn von-Gavigim die feegnende Stimme des Eevi erthidnite.
S, oew Waker ves Candes, nmglinset veines Vergniigen,
Wenn Fhim bisteilen die Sorge ded Candes, die mit dem Purpur,
Der ded Morgens den Himmel Bemahlet, gleich Jhi befucer,
Gonnet heitere Blicke aufs TWohl der Bilivger ju sverfen,

Aber wenn trauriged Unglick, svie fehvarse Gewitret,
Furchtbar dag Cand bedroht, 1nd um die Hitren der Biirger:
Sid) herlagert, alsvenn blutet das traurige Herse.

Lnd swenn fhnell dev blutige Krieg mit verderbenven Schritten,
Unaufhaltbar fich mapt, und unfere Grengen bedrofet;
So-bift Du, Srlaudtigier, unfere fidherfte Sufudt.

1o wer, Hodygebohrenes Paar, empfinget nicht Guade,
Hiilfe und Troft, wemn er s Surem Tvone fich naet.

Auch ich) Habe Beftdndig , feit dem vie ndhrende Sonne
Biersehnmabl i gebognem Eauf, ven ThievFreis durchivret,
1o feitbem die Zeit in upaufhaltbavem Fluge,

Biersehn Jahe .ins Aei) dev Eigeit gejoget,

eidhliche Guave von Cudy, Hochgrafliche Beide, empfangen.
ehmet daher, die Eindlichen Lieder, die mit vereinter
Stimme, vie harmonifihen Tdne ver Kinder ves andes,

Fiie @ut Leben 3 dem Trone des Hichften begleiren,
Gndviglish ouf.  Der Seegen des HErren, den feine Mecte,
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Denen nur fhenckr, die feine Gefesie bewahren und Halter,
Giefe auf Cud, DodhgrifidesPaar, in veichlichem Maafe
Sichy vont Himmel Hernieder und fkiveke die wancFenden Jahre.
Freude und rveines Vevgniigen, die vor des Madhtigfien Trone
Nuben, miffen wie Tan, der die bhihende ofe verfchonert,

1nd wie ein frpctbaver Negen, der die Felver erquicket,

Sn Cee Beuft fich evgiefen. 3 entfliehen die Sorgen,

Die unerfattlich {ich von den Kedften dev Menfchen ernapren,
Lind die Fochende Pein in ven Cingenweiden entyiinden.

Ficht der graufame Krieg, der Sobn des tranrigen Todes,
1nd ev evfhrectende Schall ded Crhtes, tworiiber man Felle
Gefpannet, nody die Pofaunen, die in dem blutigen Kriege
Streirer sum Treffen anfeuven, muiffen die NRupe Suecly vauben,
Reine fd)(nartge Copregen, mifien GUE ‘trauriges Grabmabl
3 oielen Jahren nody nicht mit finfiernt Schatten Bemaplen ;
nd die verlafjenen Biivger, miiffer den traurigen Hiigel
Lange nody:nicht, daf fie CUdy verlohren , mit Tednen Genegen,
Méchte dody die Arieney, die meine Hande bereiten,
KeancEheiten, mit der Hillfe ded Hichften, von Cudy verjagen:
Damit unfere Kinder deveinft auch modyten evfabren,

MWie unter Slrer Regierung, vie Biter fo gliclich gesvefen.
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SJvct)geva)rnen C)rafen unb ngen,
Herren

Ghrifian Ernf

s fyeil, Ndnr, NReichs

(Sprafen 311 Stollberg, Konigitein, Hodyefort, Qﬁermgc—
roda und Hobenfein, Hevven su Syfein, Minkenberg,
Dreuberg, Aigmont, Lobra und Klettenberg 2.

n Preugifchen fhwarsen Adler - Ordens NRitter 1.
wie audy

Aodygebobrrien Grafin wnd {sr,au,
Srau

bia Shatlofta,

geborne Girdfin 3u Leiningen,
terburg und Forbady, des b, R, K. Sempcr,;‘;me 2,

wolte
an dem feirlichiten Tage

‘ @f)e Sbilii,

et 3uften Ters 176° feiclich Degangen wurpe,
alferunthiiniglt Glicivinihen

© Sof-Apotheter
SJobann Andeeas Weinfdyende,

AR R B R R R R RER
Ragoeburgiidhen, gevvucke mit Hendelfchen Seheifen-
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	Dem Hochgebohrnen Grafen und Herren, Herren Christian Ernst, des heil. Röm. Reichs Grafen zu Stollberg, ... wie auch der Hochgebohrnen Gräfin und Frau, Frau Sophia Charlotta, geborne Gräfin zu Leiningen, ... wolte an dem feirlichsten Tage des Ehe-Jubiläi, welches den 31sten Mertz 1762. feirlich begangen wurde, allerunthänigst Glückwünschen Dero Hof-Apotheker Johann Andreas Weinschencke
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